
81 Aufklärung

paganda der wissenschaftlichen 
Weltanschauung muß so aufge
baut sein, daß sie keinen religiö
sen Hader entfacht, sondern die 
Einheit der revolutionären Kräfte 
festigt. So zeigen die Erfahrun
gen beim Aufbau des Sozialis
mus, daß die Partei in erster 
Linie alle Werktätigen, auch die 
noch religiös gebundenen, zur 
Lenkung und Leitung von Staat 
und Wirtschaft heranziehen und 
dabei eine intensive wissenschaft
lich-atheistische Aufklärungs
und Erziehungsarbeit leisten 
muh, die allen Menschen die 
Ergebnisse der Wissenschaften 
sowie die wissenschaftlich be
gründete marxistisch-leninistische 
Weltanschauung vermittelt.
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Aufklärung: die gegen den —► 
Feudalismus und die ihn recht
fertigende religiöse Weltanschau
ung gerichtete geistige Emanzi
pationsbewegung der Bourgeoi
sie in der Periode der Vorberei
tung und Durchführung der bür
gerlichen Revolutionen im 17. 
und 18. Jh. Im Laufe des 18. Jh. 
griff die A. auf nahezu alle euro
päischen Länder über, entwik- 
kelte sich jedoch in den einzel
nen Ländern entsprechend den 
unterschiedlichen historischen 
Bedingungen in verschiedener 
Weise und erlangte unterschied
liche Bedeutung. Am vollendet
sten wurde sie in England und 
Frankreich ausgebildet, wo die 
aufsteigende Bourgeoisie sich in 
einem einheitlichen National
staat entwickelte und ihre gesell
schaftlichen Forderungen am ent
schiedensten vertrat. Ihre radi
kalste und ausgeprägteste Form 
erreichte sie in Frankreich. Die 
deutsche A. erlangte auf Grund

der weniger fortgeschrittenen 
Entwicklung der Bourgeoisie in 
Deutschland und der zunehmen
den Macht des kleinstaatlichen 
Absolutismus insgesamt nicht die 
Bedeutung der westeuropäischen 
A. Kennzeichnend für die russi
sche A. war ihre enge Verbun
denheit mit dem Volk und ihre 
revolutionäre Grundhaltung ge
genüber dem russischen Feudal
absolutismus (Zarismus). Die A. 
hatte, so vielgestaltig sie war, 
eine einheitliche Grundtendenz: 
sie bekämpfte die herrschenden 
feudalen politischen, sozialen, 
ökonomischen, philosophischen, 
ästhetischen und theologischen 
Anschauungen und die bestehen
den politischen Institutionen des 
Feudalismus. Sie strebte nach 
Verbreitung von Wissen, nach 
Ausrichtung des Denkens auf die 
Veränderung der bestehenden 
gesellschaftlichen Verhältnisse 
und nach Schaffung einer ver
nunftgemäßen Gesellschafts- und 
Staatsordnung. „Religion, Natur
anschauung, Gesellschaft, Staats
ordnung, alles wurde der scho
nungslosesten Kritik unterwor
fen; alles sollte seine Existenz 
vor dem Richterstuhl der Ver
nunft rechtfertigen oder auf die 
Existenz verzichten." (Engels) 
Ihren Abschluß fand die A„ nach
dem die Bourgeoisie ihre politi
sche Vormachtstellung konstitu
iert hatte und sich der Klassen
gegensatz zwischen Proletariat 
und Bourgeoisie herausbildete. 
Die Bourgeoisie sagte sich von 
den progressiven Erkenntnissen 
und Zielen der A. los und 
nahm in zunehmendem Maße in 
Theorie und Praxis eine den 
gesellschaftlichen Fortschritt 
hemmende Position ein. Die 
fortschrittlichen Traditionen der 
A. wurden vom Proletariat 
aufgenommen und im —> Mar
xismus-Leninismus weiterent
wickelt.
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